Nr. 291. 


Der e Boraus zu zahlende 


Abownemente⸗Belrag betränt 
nebſt idluſtr. Sonn 
pro Fahr Rol. 8.40 
Rol 420, 1 u 1055 
che 17809. Mit Poſt⸗ 
N. Duartal N. 2. 25. 
pro Quartal 
der einzelnen 
Nummer J op., mik der 
Sonmiagz. Beilage 10 Nep. 


— 


Neue Lodz 


| 
| 


Nedaktion, Abminiitratiow und Expedition 


Erſcheint wöchentlich | 
4 Petrikauer⸗ Straße Nr. 15. 


12 Mal. 


Gellanſtolt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u., Lichtheilinſtitnt 
„Drr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulezauska Straße Nr. 36, (neben den Pale Runiger) Telefon Nr. 1481. + 
r amd) allgemeinen Sranfenfäten) von 2-® ML tg 
Ztglih ambulatoriſcher Empfang unbemittel ter Baltenten ; Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Rüöntgenſtrahlen, ae a Ai 
Darſonba 
Neof, Kromener), Hochfreguenzſtrömen (Dirſon der amen ee SA 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. di de . 122 Aßr willen and 7 88 lige aber. 


An Sonn- und Feiertagen: 8— 10 Ulr früh,“ . Ban: e 5 ve 
3 55 2 nieren erztin: frau 2 ed. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen END TENENBAUM) am Sontag, 


Millwoch und Freitag von Y,B— 7 Uhr nachmittags. 


ſelttiſches Ochthellinffitrk und Rontgenkabinett 
Dr. S. Kantor 


— Opezialarzt für Haut, Geſchlechts., veneriſche und Haar krankheiten. 
Krötka Straſſe Nr. 4. 

un Mön tgenſtrahlen (chtonlſche Hautleiden), inen und Ouarzlicht (Hnarausfal), ochfreguen g 
geebnet de Hebe Harter oder) — En daseonie und Enfuscopie (Gerne en un Bieler 
krankheiten) Slectrolyſe und Kauſtik (Entfernung läſtiger Haare und Warzen), — „Bibrationsmaſſage 
(cheſichtspicel). — Heißluftduſchen und electriſche Glühlichtbäder — Heilung der Mäuner 
schwäche durch Pneumomaſſoge nach Prot. Zabludowski. 
Aranlenempfang täglich, den 8—2 und von 5—9 Uhr; für Damen beionderes Warlegimmer. 


FEAR |: Betsaal, Reiterfir. 7 Ba. 


Sounlaß, Vorm. 10 Uhr Galtesdtenft. Prediger Vallach. 
eke Petrikauer u. Ceglelniana 


Naht. 4 Uhr Predigt Prediger Ballach. 
Baptiſten⸗Kirche Rzgowskaſtraße. 
rant Familien- Variste-Vorstellungen. 


Sountag Vorm. 10 Uhr Predigt Prediger P 

ntag Nachm. 3 Uhr Bibelfeſt der Sonntag 
m 16. und SI, jeden Monats neue Artiſten und neue 
Wilder. — Gegenwärtiges Programm im Juſtratenteil. 


5062 


Uurlament. 
Reichsduma 


Telegraphiſcher Bericht) 
P. Petersburg, 1. Juli. 
Vor der Schließung des Reichsrats wurden 
noch zahlreiche kleinere Geſetzes Projekte ang, 
nommen. Abgewieſen wurde das Projekt eiuer 
Subſidie an die Raſſiſche Dampfſchifffahrt⸗Ge⸗ 
ſellfchaft, weil der Neferent erklärt, daß die Ge: 
ſellſchafk unter den von der Duma angehlommellen 
Bedingungen ſich weigere, den Dampfſchifſverkehr 
aufrecht zu erhalten. Es wurde beſchloffen, ſich 
au die Regierung zu wenden und ſie aufzufor⸗ 
dern, daftr Sorge zu tragen, daß der regel⸗ 
mäßige Verkehr in den ſüdlichen Meeren keine 
Unterbrechung erleidet. 
Der Vorſitzende teilt dem Reichsrat mit, daß 
der Abgeordnete des Reichsrats von den Grund⸗ 
beſitzern des Königreichs Polen, VBuron Kronen⸗ 


magenstärkend 
putgiert milde und schmerzlos 


Be el nen 0? 


MARIE LISSMAN 
JOSEPH'WARSCHAWSKI 
Verlobte 
im Juni 1910. 


67¹² 


er 


cg e md e 


2. Zul. 


Stznen⸗Aufgang 3 U. 43 W. Wrond⸗Aufg. 2 U. 37 N. berg, die Erklärung abgegeben habe, daß er ſein 
Schen-nlerg. 8 „ 28 . Miend- nter. 3 f. 16 | Amt niederlege, weil es ihm nicht möglich ſei, 


Bebent- und denkwürdige Tage 


1006 + Dberbpſprediger Dr. Rudolf Kögel zu Berlin. | 
Beichtönler Kalſer Wilhelm J. Feledrich III, Wilhelm II. 
1850 Berliner Friede, Schleswig. Holſtein den Dänen 
breisgenshen. 1843 f Samuef Hahmemann zu Faris. 
Begründer der Hombopatbie. 1724 * Friedrich Klopſtvct 
zu Quedlinburg. Der Schöpfer der zweiten Blükezeit 
Leuicher Poeſſe. 14 » Chuſtoph Willidald Ritter von 
lud u. Meidentvong in der? Oberpfalz, Der große 
Meformoter der Oper. 1500 Reſchetag von Mugsburg 


ununterbrochen in Petersburg zu wohnen. 


Der Alleuſteiner Prozeß 
bis Freitag vertagt. 


Alleuſtein, 30. Juni. 
Die Befürchtung, daß der Prozeß gegen Fran 


Uinſetzung eius Reichs regiments. v. Schoenebeck⸗Weber vollſtäudig der Vertagung 
rw — anheinfglfen würde, Hat ſich vorläufig nicht be» 
Kirchliche Nachrichten. ſtätigt. Dos Gericht hal nach Anhörung der 


Sachverſtändigen beſchloſſen, wegen der ſchweren 
Erkrankung der Angeklagten den Prozeß bis Freitag 
vormittag auszuſetzen. 


Tuinitatis Kirche. 
Songend, Mühe abends: Vorberelung zun Hl. 


Abendmeſt (Faſter Nerdenberg) , Allenſtein, 30. Juni. In dem Befinden 
e e e auf dem der Augeklagten iſt heute nacht keine Der 

Sonntag; Vorn. 9 Mr Beichte, 9% Uhr Haupt- eingeivelen, Heute früh ift Frau Weber voll 
Bollerdierft nee hi. Abendwalsfeter Im Souftzmanden ſtälldig geiſtesverwirrt. Sie wi ſich in der 
* (Kaftor dude erg) Itrenauſt alt Kortan. Leichte Schrei⸗ und Wein ⸗ 
. RN Vonm. 11%, uhr Gi Kämpfe dauern an. Die Verhandlung iſt bis 

Ma morgen 10¼% Uhr ununterbrochen, um den 


Sachverſtändigen Gelegenheit zu geben, die An ⸗ 
geklagle den zeutigen ganzen Tag hindurch zu 
beobachten. Die Sachverſtändigen erklären ſich 
damit einverſtanden, fügen aber gleich hinzu, es 
55 e daß es morgen anders ſein 
bnnte. 


Gutachten der Sachverſtändigen. 


Gundlach 
In der Armenhaus⸗Aapelte (Dzlelngſr. Nr. 52). 
Sonntag 10 un Voriz Leſegoktesdienſt. 
Fu ſugihelnt, Konſtantinerſr. 40. 
Sung: rich Gerſammlung der Jungfranen. 
Jinaltugsheim. 
Nowr⸗Targowa Nr. 31. 


Sonntag 7 Uhr aßends Verlammlung der Jünglinge. 


„  Rantorar, Fans tas raße Nr. 3% Medizi 2 i 
ane e (8 dei. be be Unrfaie are be ee 
8 ? ) Mferanderftrafie Nr. 85. ** ! ; 2 
AR) Abends ¼ Uhr Vibelſtunde. (Poſtor fi. vollſtändiger Bewußtloſigkeit. Ich ſchickle 
Frledenbergl. ſämtliche P. N £ v i 
men OBEN j (che Perſonen aus dem Zimmer, gab ihr 


eine Morphinmeinſpritzung und blieb bei ihr mit 
wei Pflegerinnen aus Fortan zurück. Das hatte 
auch gute Wirkung, und die Angeklagte wurde 
ruhiger. Als Herr Weber ins Zimmer kam, ſchreckte 


Brel abends 7% Uhr Bibelſtunde. (P. Gundlach). 
Dit Amtswoche hat Derr Paſtor Frleden berg. 


St. Johannis⸗Kirche. 


un Be fraß Frahgottestien. (Taſer | fie ſedoch empor, auch das Fenfter durfte nicht ge 
Sonntag 10 Ute An, Wäre, 10% uhr amg öffnet werden. Sie ſchrie und rief immer wie⸗ 


der; „Alex! Alex!“ Dann ſagle ſie wieder einmal 


gbltesbienſt. (Ober⸗Paſchr Angerſtein). 4 
„Guſtel! Guſtel !“ Abends 9 Uhr war der Zuſtand 


Nachmittag 3 Une Kluderſehre, (Poſtor Diakonus 


Dleirich. ſtel! j a 
Mollet s Me an Peifiendfunde: (Sober Manlttus. Fs beſſer ich fagte aber gleich, daß heute nicht 
N Stndtmifiondfaal Vechandelt werden könnte, wenn der Zuſtand ſich 
Senn 8 ue alen Wouclevesſemmlung des fich weſentlich beſſern würde. Ich habe nun 


Quugiräheiopreing. (Ober⸗ Pastor Augerſteln). 
gage 8 Uhr ob, Konftrmandenverſamnilong. (Ober; 
Augeſtein) 


beute früh wieder im Holel nachgefragt. Ich fat 
die Angeklagte im Ge Hey fe 5 5 1 —— 

dee Zeug, ſchrie: Alex! Alex 1", und ſprach gleich darauf 
Sonnta) und Dauktag A Uhr abend Berfemmtungen. bon der Jagd. Ich gewann die Ueberzen 
Baptiſten Kirche Nawrolſtr. Nr. 27. Daß fie augenblicklich nicht verhandlu 


Seuntag, En 3. Juli. Wenn ich nun gefragt werde, ob ſie morgen eln 
1 1 10 Uhr Sotteäblehit, Prediger Qübeck. verhaudlungsfähig fein wird, antworte ſch: 355 
m. 4 Uhr; Nottesditzeſt. iger Ballach. glaube es ficht. — Vor f.: Halten Sie es für 


„ 9 Geſungen wird nach dem 


möglich, daß wir die Ang ; 15 
4 Deen e SER Real lich, ß wir die Angeklagie wenigſtens auf 


zehn Minuten hierherbringen, um dann die Ver⸗ 


4 \ 


gedruäten Vebergettel, der 


— 


Sonnabend, den (19. Juni 


Blutunterſuchung bei 


** 
u 


er Zeit 


Filiale der Erbedltton in Lodz, Betrifanerite,146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


Telephon Nr. 271. 


zeile oder deren Naum 
Iuferate werden durch all 
Annoncen-Bureaus des In⸗ 
und Auslandes genen 


) 2. Juli 1910. 


ar. 


— 


Abonnements⸗Exempl. 


handlung auf vier Tage vertagen zu können ? 
— Veri. J. R. Sello: Bei einer derartigen 
Verhandlung. die die Augeklagte nur auf ein 


paar Minuten hierher in den Gerichtsſaal bring 
würde die Verteidigung von der Auffaſſung aus 
geben, daß das eine den Intentionen des Ge 
gehers widerſprechende 

Scheinverhandlung 
wäre. Sie würde ſich mit allen ſtraſprozeſſualen 
Gründen gegen eine derarlige Verhandlung weh. 
ren. Sie würde das tun, zumal in einem ſolchen 
Falle wie dem vorliegenden, wo die Anklage auf 
Anſtiflung zum Morde lautet mit einer even ⸗ 
tuellen Verurteilung zum Tode, und wo 
naliſchaft dieſe Anklage erhoben und 
öffnungskammer ſie gebilligt hat. 

Wir würden ſelbſt mit der Niederlegung der 
Verteidigung öffentlich dokumentieren, daß wir 
eine ſolche Verhandlung nicht mitmachen können. 
— Vorſ. : Sie haben mich wohl falſch verſtan ; 
den. Ich würde ſelbſtverſtändlich das immer unt 
tun. Die Aerzte 


ſelbſtverſtäudlich würde auch die Sta 
ſchaſt nur dann an einer ſolchen Verhandlung 
teilnehmen, wenn die Aerzte die Augeklagte für 
verhandlungsſähig erkläre Darüber kaun doch 
kein Zweſſel fein, Ich möchte den Herrn Medi- 


zinalrat noch fragen, ob er auch uur eiue ent ⸗ 
ſerntie Möglichkeſt der Simulation für gegeben 
hält. — R. Dr. Eberhardt: Nein, eine 
Simulation iſt ausgeſchloſſen. Dr. Stol- 


tenhof: Die Angeklagte iſt zur Zeit 


| nicht verhandlungsfähig, 
fie befindet ſich in einem delirienartigen Zuſt 
großer Angſt, innerer Unruhe und großer Bei 
wirrtheit. — Profeſſor De. Puppe (Königsberg) 
Ich war geſtern abend auch bei der Angeklagten 
und habe ſie vollkommen verwirrt geſehen. Sie 
erkannte mich darn in ſpäter Abendſtunde, als 
ich mit Profeſſor Mener hinkam. Es ſchien mir 
das ein nicht ungünſtiges Proguoſtikon zu ſein. 
Hente morgen aber aber hat ſich das Bild wie- 
der zuungunſten des Zuſtandes der Angeklagten 
verändert. Ich halte ſie nicht ſür verhamdiu: 
Tag we um auch der Anſicht, daß ein 
Simitlation ganz aus geſchroſſen it. — Prof. 
Mayer und Dr. Strauch ſchlteßen ſich dem Gut⸗ 
achten durchaus an. — Vors.: Wir ſind doch 
alle darüber einig, daß das alles hier keine ei⸗ 
gentliche Schwurgerichtsverhandlung iſt, ſondern 
nur eine Information für Gerichtshof und Ge 
ſchworene. — Erſter Staatsanwalt Schweitzer: 
Ich beantrage, bis morgen auszuſetzen. Es iſt 
ausge) 1, daß 


r Ich will jede Rückf 
wollen uns nicht den Vorwurf ausſetzen, daß 
wir einen Tag hätten vorübergehen laſſen, an 
dem hätte verhandeln werden können. Die Herren 
Geſchworeuen müſſen ſich alſo ſchon morgen noch 
einmal hierher bemühen. — Staatsanwalt: Wäre 
es möglich, heute abend 
eine ſichere Diagnoſe 1 
zu ſtellen? — Die Sachverſtändigen erklären 
übereinſtimmend, daß das nicht möglich jet. 
Vorſ.: Ich muß geſtehen, daß mir die ganze 
Situation, in der ich die Angeklagte geſtern 
geſehen habe, nicht gefiel. Sie befand ſich in 
einem eugen kleißen Zimmer, der Geruch der 
Arzneien ſteckl mik noch in der Naſe. 
jetzt zu meiner Genugtuung, daß ſie in ein grö⸗ 
ßeres Zimmer mit beſſerer Lüftung gebracht 
worden iſt Ich habe auch angeregt, Frau Weber 
aus dem Hotel heraus zunehmen und in ein 
Krankenhaus oder in eine Privalkliuik zu bein 
gen. Da meinten die Aerzle, daß der Transport 
ſehr bedenklich ſei. Eine Privatklinik würde die 
Angeklagte jetzt auch nicht aufnehmen. Ich habe 
Dr. Stoltenhof gebeten, die Pflegerin, die er 
s Kortau mitgebracht hat, nicht in Auſtalts⸗ 
kleidung, ſondern in Zivilkleidung zur Auge 
klagten zu ſchicken. Die Angeklagte phantaſiert 
nämlich fortgeiegt, daß fie in Korlau wäre. Wir 
haben alſo alles verſucht, um die Augeklagte 
verhaudlungsfähig zu machen. Wir wollen morgen 
früh 10%, Uhr verſuchen, ob wir die Verhand- 
lung fortſetzen können. 
Darauf wird die Verhandlung 
vormittag 10 ¼ Uhr vertagt. 
Das Obergutachten 
Wiſſenſchaftliche Deputation 
al weſen, mil deſſen Verſeſu 


weisaufnahme 
kommt zu dem Ei daß bei der Auge 
afhandlungen weder 


auf Freitag 


für 


nicht zu verkennen, daß die Symptome der 
hyſteriſchen pſychopathiſchen Konſtitution, welche 
bei der Angeſchuldigten vorgelegen hat und vor⸗ 


liegt, auch bei den Strafhandlungen mitgewirkt 
haben.“ 

Irrereden der Augeklagten. 

Ein Sonderberichterſtalter iſt heute perſönli 

Fran Weber zuſammen und 
7 Weber zuſammen gef: n und il 
die gewonnenen Eindrücke in folgenden 
gramm: 


Allenſtein, 30. Juni. 


die 


Ich höre 


ein 3 ewußtloſigkeit, ein Zu⸗ 
ſtaud krankhafter Störung der © igkeit im 
Sinne des 5 vorgelegen hat. ſeits 


Ich habe den Ver⸗ 


ſuch unternommen, einige Worte mit Frau Weher 
zu wechſeln. Sie erkannte mich nicht und hiell 
mich file Dr. Puppe. Jammernd und unzuſam, 
menhängend erklärte fie mir, daß ihr Vater te 
is Grab hinefnreichen wolle; er habe gar keine 
Augen und ſehe ganz grün aus. Ihr Mau ie 
auf der Jagd. Im fibrigen fet ihr Mann Guſtl. 
Als der Ehemann Weber fragte: Und wer bin 
ich? bortete fie: Du biſt Alex! Aber mein 
Mann iſt Guſtl und der iſt auf der Jagd. Gleich 
darauf verfiel fie wieder in Weinkrämpfe. Dabef 
ſtreckten ſich ihre Gliedmaßen derart, daß mal 
an einen kataleptiſchen ud glauben konnte. 
Die Finger waren gef} t und derart fteif, daß 
fie nicht zuſammenzubrin waren. Nach dieſem 
Krampfe fetzten die wirren Redensarten wieder 
ein. 

Alllenſtein, 1. Juli. Das Befinden der er⸗ 
kraukten Angeklagten bleibt unverändert Sle 
liegt in einem dunklen Zimmer, unfähig, die Au 
gen zu en, die ſie ſeit geſtern nachmittag um 
3 Uhr geſchloſſen hat. Die m ſchen Sach · 
verſtändigen kommen von Zeit zu Zeit, um fie 
zu unt en. 
£ Bei dem leidenden Zuſtande der Angeklagten 
erſcheint es mehr als fraglich, ob verhandelt wer⸗ 
Iſt Frau Weber auch am Sonnabend 
verhandlungsfähig, ſo müßte das 
jetzige Verfahren abgebrochen und ſpäter ganz 
von neuem begonnen werden. Nach den Beftim 
prozeßordnung muß eine unter ⸗ 
berhandlung ſpüleſtens am vierten 
Unterbrechung fortgeſetzt werden. 
kann als Verhandlungstag 
rden, weil die Angeklagte aus 

2 ie Unterbrechung zählt alſo von 
nachmittag au. Der Fall von Schoeue⸗ 
irde dann genau fo liegen, wie derfeuige 
8 Fürſten Enlenburg. Die zatsanwaltſchaft 
wird berplichtet, ſich in gewiſſen Zeiträumen über 
den Geſundheitszuſtand der Augellagten Kenntnis 
zu verſchaffen, üm geeignetenfalls wiederum den 
Antrag auf Anberaumung einer neneit Hauptver⸗ 
handlung zu ſtellen, un, daß inzwiſchen 
die Augeklagte durch wiſſeuſchaftl Gutachten 
für dauernd und unheilbar geiſteskrank erklärt 
werden würde. Eine nolwendige Folge dieſes 
Svruches wäre dann Unterbringung der Noe 
gelangten im einer entsprechenden Anſtalt. 


Ballonbrand in Uugarn. 


Wien, 1. Juli. 


Wien 
hrer und Oberleutuant Hof 

r aufſtieg, iſt nach der Landung, d 
3 bei Neutra in Ungarn vor W 
rbrannt. Dabei wurden Oberleulunt 
Hoſſtätter und fünzehn Landleute, die zu sie 
geeilt waren, verletzt. Details fehlen och. 
Die Rellungszefellſchaſt erhielt geſtern bend 
telegraphiſch den Auflrag, mit dem Neingd- 
automobil ſofort nach der Unfallſtelle zur Ver. 
wundetentransport abzureiſen. Das Aumobil 
fuhr um 9 Uhr abends mit einem Obevutnan! 


als Führer, einem Regimentsarzt us zwei 
Wärtern ab. Der Ballonführer Hofforn richtete 


nach ſeiner Wo folgendes Tegramm: 
„Ballon verbraunt, bin unverletzt, kame erſt 
morgen.“ Das Unglück dürfte urch eine 
brennende Zigarre verurſacht worden ein. Hof 
ſory halte nach der Landung eine gepeſche an 
die geronautiſche Auſtalt gerichtet, i der er bie 
glatte Laudung meldete. Bald raf ein zweites 
Telegramm ein, das folgenden Wetlaut halle 
„Ballon verbrannt, ſlätter und kufzehn Land⸗ 
leute ſchwer verletzt. ie „Hungeia“ war gut 
ſtet und faßte 13 Kyikmeler Gas. 
aden beträgt Kronen. Bis 
gen 10 Uh automobt! 
noch nicht wieder in 


B 


19 


iſt das Min 
en einge off 


eutöf 


81 t, 
aber die zahlricher Bürger laut ge 
worden find. Liabeuf if der Maun, der ſich 


welte, weil fie ihn 
hälter verhaftet halte 
weitere Schichten 
als 7000 Unter 


an der Poli 
bar mit U 
Sein Fall h 
der Bevölteraug erregt 


schriften unter einem Gnade konnte ſein 
Verteidiger vorgeſtern dem 9 der Ne 
publit über i 


geſtern das 


Konferenz mit 
gelehnt und L. 
werd ahlreich 
Nacht tegefängnis und vor 
dem S et Rue de la Folie Regnault, 
wo die aufbewahrt wird. Die Hits 
richtung iſt nicht erfolgt, angeblich weil in letzter 


0 
und 


Anatole France Fit 
3 verwendet haben. Cs 
1, daß die Hinrichtung Aber 
wird. Die Beſtätigung dieſes 


wäre zu wfuſee 
nicht vollzogel 


Neue Lodzer Zeitung. 


ein wiede. 
ee ans iat mi 
diele We e Unwenden. N. 

nm Gpad⸗ bittet, iſt ihrer würdi 
deimbermörder Soleſlland. 


* 


* 
Paris, I. Jull. Heute, vor Tagesanbruch 
erfolgte in ber Nähe des Gefängniſſes Saule die 
ſurichtung des Apachen Liabenf, der vor einigen 
Monaten einen Pollzeiagenlen ermordete. Der vor den 
Vefäugnis verſammelte Pöbel veranſtaltete derart 
ävmende Manifeſtationen, daß die Polizei 
gezwungen ſah, vom Leder zu ziehen. Ein 
Verſonen tengen Verletzungen davon. 


get als ! 


5 N 
Paris, 1. Juli. Die Leiche Dr. Obriſts wurde nach dem 

Geſtern abend fanden zwei Verſammlungen Leicheuhauſe gebracht, ebenſalls die der Kammer⸗ 
bes naljoualen Syndilats der Eiſenbahnarbeiter ſängerin Anna Sutter. Zu der Tat wird noch 
und des Vereins der Zugführer und Heizer ſtatt, bekannt, daß Dr. Obriſt, als er in das Haus 
in denen wieder die ſchon vor einigen Wochen der Ermordelen eintreten wollte, von dem 11. 
ausgeſprochenen Streikdrohungen aufgenommen jährigen Töchterchen der Künſtlerin angehallen 


longten Auſbeſſerungen nicht in kürzeſter Friſt i 2 A 1 i 

Ba \ \ 3 1 1 Beit lag, den rechten Arm weit ausgebreitet 
bewilligt werden. Nach den Verſaumnlungen ma⸗ halle ab Dat linken, der durch die Kugel ver- 
Uſeftterlen, mehrere hundert Arbeiter auf dem fetzt war, zuſammengebogen. Am Fußende des 
Oln ef dem Nordbahnhof und dem Bahnhof Bettes {ag die Leiche Dr. Obriſts. In feiner 
Saint Lobe, Der Milter Millerand verhau⸗ Brieflaſche fand man einen Zettel, auf dem mit 
delt im Intereſſe der Eiſenbahner mit den Ge- Hlauſtiſt geſchrieben war: „Wenn mir etwas 
fettfchafte, doch. aladbeı, die Arbeiter nicht an Menſchliches paſſtert, bitte ich, meinen Bruder in 
einen Erſolg ſeiner Bemühungen. Sie wollen München ſelephoniſch zu benachrichtigen!" Das 
noch eine Ansprache zwiſchen den Vertretern der ſäßt darauf ſchließen, daß Dr. Obrist mit dem 
Eiſenbahugeſellſchaften und ihrer eigenen Abord⸗ Vorſatz zu der Tat ſich auf den Weg gemacht 
hung abwarten, die in Gegenwart Briauds ſtatt halle Die Schweſter der Künſtlerin iſt aus der 
findet, um, wenn dieſe Unterredung keinen Er⸗ 2 


Die Eiferſuchtstragödie 


Nene Streikdrohungen der 6 N 
ſranzöſiſchen Etſeubahner. ae e eee 


Es wurde eine Tagesordnung angenom- Dr. Obriſt Kind ab, 8 f i 

Ri An id, Aang wurde. Dr. Obriſt wehrte das Kind ab, als es Jenicke, die am Hoftheater zu Weimar Mehrere 
r 1 frech 575 dem Außer: ihn begleilen wollte. Wei der polizeilichen Feſt⸗] Jahre hindurch als Heroine tälig war. Sie iſt 
Mittel nicht zurückzuſchrecken, weun die ver» ſtellung hat ſich ergeben, daß Fräulein Sutter] die Toller eines Pfarrers aus einem Dotfe in 


in Stuttgart, 


| Schreig eingetroffen, um die Nachlaßgeſchäfte gu 
ordnen, Die kleine Tochter wurde in einer be. 
ſreundeen Familie untergebracht, der Sohn der 
Künftlein Fol in München erzogen werden. 

Die Gattin des Dr. Obriſt, mit der er jn 
Scheidung lag, iſt die Schauſpielerin Hildegard 


unter beſcheideuen 


der Nähe von Weimar und 
Es bedurfte ſchwerer 


hällniſſen aufgewachſen. 
Kämpfe, ehe fie von ſhrem Vater die Erlaubnis 
erhielt, die Bühnenlaußßbahn einzuſchlagen. Nach 
ihrer Verheiratung mil Dr. Obriſt zog ſich Hil- 
degard Jenicke von der Bühne zurück, fie wandte 
der Frauenbewegung ihr Jutereſſe zu und wirkle 
in Vorträgen und Vereinsarbeit. Dr. Alovs 
Obriſt iſt der Sohn eines ſchweizeriſchen Arztes 
und einer engliſchen Ariſtolratin. 


Bei 


fotg ha, ſich ſelber zu helfen. | Bienen aebeifen nach einer folgen entfäleben beſſer und 


wirtſchaſten rentabler, als wann dieſe nig stattfindet. 
Exploſion in einer franzöſiſchen 3 erhöhen ſich alſo auf dieſe Art er 


Der Ausübung des maunigſachſten Sportes ſind nur 
gang geringe Grenzen gezogen. So muß der Jagdfreund 
das junge Dammwild unnd die Rehe ſchonen; der Angler 
Yingegen Hat am die Lajchzeit der folgenden Fiſcharten zu 
denten: Marine und Schlei, ſowie einiger anderer, weni⸗ 
ger in Betracht kommenden Unterazlen. 

Ganz allgemein gilt der Juli als der allergrößte Hitz 
belnger. Auch nach wiſſenſchaftlich⸗mekeorologiſchen Be- 
ebachtungen gilt der Juli ganz allgemein für unfere 
Breiten als der heißeſte Monat des Jahres. Seine 
Durchſchnittstemperatur iſt für die größeren Orte Millel⸗ 
europas die folgende: Kopenhagen 16,6 Gr.: Hamburg 
17,5 Gr.; Berlin 19 Gr.; Münden 17,1 Gr.; Karl 
rufe 19,2 Gr.; Stuttgart 19,8 Gr.; Prag 19,6 © 
Wien 20,6 Gr.; London 17,8 Gr; Brüel lan ee 
Baris 18,7 Gr. und Bajel 19.5 Gr. Im allgemeinen 
dürfe alles dieses auch Diesmal zutreffen. Die Wetter; 
Propheten Falb und Habenicht wenigstens äußern ſich ganz 
dieſem Sinne. Und unfer alter Freund, der hundert⸗ 
ſörige Kalender, stellt für den Wltterungsverlauf unſtres Mor 
nals dis folgende Prognoſe; vorm 1. 5B. heiß mit Fühlen Näße 
tag, dom 9 bis 12. kühl, am 18. tritt daun große Dürr? 
eln, dle bis zum Schluſſe des Monats anhalten foll, was 
für die Ernte feine ſchlechle Ausſicht i. 

Aſtronomiſch betrachtet, iſt der Jul der Monat, in 
dem die Sonne in das Beiden des Löwen tritt. Die 


Pulverfabrik. 


Paris, 1. Juli. 
In der ſtaatlichen Pulverfabrik von Sevran 
Bivrh ereignete ſich eine Heftige Exploſion. Die 
Erſchülter wurde in einem Umkreiſe von 
elwa zwanzig Kilometern geſpürk, in allen Dör⸗ 
fern der Umgegend fprangen die Fenſterſcheiben 
infolge des ungeheuren Luftdruckes. Zur Zeit 
Der Erplofion befanden ſich rund 450 Arbeiter 
beiderlei Geſchlechts in der Fabrik, die aber, wie 
alle Pulbecfabriken, in eine Anzahl räumlich 
kieulich weit voneinander gelreuntere Komplexe 
teilt iſt, die durch hohe Erdſchüttungen und 
Kiefernpflanzungen abgeſondert ſind. ſem 
ſtande iſk es zu danken, daß die Erplofion 
75 Komplex Nr. 6. vollſtändig zerſtörte, 
die audern Gebändegruppen aber inſakt blieben. 
Das Unglück trug ſich in dem Polierſchuppen zu, 
Yun vier große Trommeln, die um ihre Achſe 
zotfereil, das Polieren der zerkleinerten Pulver · 
lö⸗ner beſorgen. Jede dleſer Trommeln enthält 
500 Kilo Pulver. Wie das Unglück eniſtand, iſt 
uch nicht aufgeklärt und dürfte es mit Sicherheit 
wol kaum je werden, da der ganze Schuppen 


us 


elne Haufen unf 0 umme a 3 
Skuehe 18 del en Laß ch dle Beer Tage uehmen nun berei 8 wieder ſtark ab; und zwar 


beträgt ihre Abnahme im Verlaufe des Monats 1 Stunde 
und 8 Minulen. Die Sonne, die uns am 1. Juli um 
3 Uhr 46 Minuten ber und unt 8 Uhr 24 Minuten 
berlüßt, erscheint am letzen Tage des Monclg ert um 
4 Uhr 18 Winnten ud scheidet bels um 7 Uhr 54 ml 
nufen von uns. Die Phaſen des Mondes find die fol · 
genden: er zepräfentlert fi uns am 6. als Neumond, 
am 14, als erfieß Viertel, am 22. als Vollmond und am 
29. als letztes Viertel. 


eweigtfe, als zwei Arbeiter gerade einen Wagen 
mit Plver au die eine Trommel herangefahren 
holten nd ſich anſchickten, den Inhalt in die 
Tromut zu ſchütten. Da fie dies aber allein 
nicht imande waren, ging der eine Mann weg. 
um ſich gen Aushilſzmaun aus einem anderen 
Gebäude ; holen. Der Arbeiter Louis Plaſſe 
blieb allen bei der Trommel zurück. Gleich 
darauf iet dle Exploſton ein. Plaſſe wurde rt 
fehwer perlt und weit hinweggeſchlendert, da | Der Merkur fteht in Belchen der Zwiliuge und des 
er jedoch uter einen großen Eäͤpfeiler des Hau ⸗ Lrebſes; er geht in ersten Dritel des Ran Kite 
ſes zu liege kam, der ihn vor den herabſtürzen. Stunde vor ber Sonne auf, wird Mitte Juli unſichtbar, 
den Trimmen leidlich schütte, fo fonnte er noch und geht am Gäituffe des Monats einn aun B 
lebend hervorezogen werben. Ein Jaſpektor der nach der Sonne unter. Venus leuchtet aus den Sternen 
kriegemfniſterſlen Pulverſabrikallon Hat ſich an büldern des Stiers und der Zwillinge als Morgenftern; 
Ort und Stell begeben, um die Unterſuchung zu | ihre Sichbbarkellsdauer wäcſt bon ee t 
leiten. zwelundelgehalbde Stunde an. Mars iſt im Sternzeichen 


— des Krebſes und des Löwen zu ſuchen; er geht zu Beginn 
Ghroauck u. Laknles 


des Monets elnundeinehalbe Stunde, zum Schluß eine 
Der Juli 


"Yale Stunde nach der Sonne unter. Jupiter Tendiet 

aus dem Sternbild der Jungfrau; anfang unferes Mo- 
kit einer der Monale nit 31 Tagen. Heuert, Jakobs⸗ 
mond, Wärmemond habn ihn unfere Vorfahren genannt. 


nals geht er kurz vor Mitternacht, am Ende des Monats 
bereits um einhalbzehn Uhr des Abends unter. Saturn 
ſchließlich ſteht in Sternenbind des Bidders; er geht 

Er iſt der ntiche dafemonat, der aus dem letzen anfangs bald noch Mitternacht auf, zum Schluſſe r 

Dünen Yinfderleitet zu In erſten Grntetagen. Ein ſolcher 

Monat gidt natürlich dem der in der Natur und ntik ihr 

ondmann un Garteulkebhaber — tüchtig zu 


halbelf Uhr abends. 
Wer den Stand der einzelnen Stern 


nächt⸗ 
Uchen Julihimmel näher kennen lernen will, der findet fie 


S der am 


kun, Ter Acerwitt hat ut der Maps⸗ und Mübſenernte | Nie anfangs des Monats gehen 10 Uhr abends in der 
Aut AR des Monals at er den Roggen zu ſchnel ⸗ | Breite ron Berlin in folgender Reihenfolge. Von Süden 
den. Im Gemilſegarten ſinddie abgeerutelen Bette von nach Norden leuchten: Herkules, Krone, Drache, Klelner 
neuem mit Salat, Kohlrabi und Kohl zu beſtellen. Die Bär, Caſſiopeja, Fuhrmann. Im Oſten ſtehen: Adler, 
reifen Zwiebeln find dem Chreide zu entnehmen. De- Leler, Schwan, Andromeda. In Weiten ſchließlich 
ſondere Obacht IM auf die keriifning der Naupen gu glänzen: Vookes, Lüwe, Großer Dir Beſonders ver⸗ 
weiſen ten wir noch auf den e, den Hundsſ 


legen. Im Blumengarlen find ansgangs des Monats die 
Mofen auf das schlafende Auge in okulleren, die Hecken 
find zu ſchuelden und von den krtartigen Pflanzen ſind 
Ableger zu nehmen; euch müſſen die Dahlſen ausgedllunt 
werben. Im Oßſtgarten erntet wu nun das Frühobſt 
— eln; ſchwerbehangene Weite müſſen geſtüzt werden; allzu 
wichluch anſehende Früchte find zu vedünnen. Stehen die 
Bäume auf Orasboden, ſo iſt der zoden rings um den 
Stamm herum aufzugraben und mt flüſſigem Dünger | 
möglicht Eäufig zu begleßzen. 
er da Blenenzucht batreibt, der denle daran, daß 
Mitte i gewöhnlich die Tracht zu Ene iſt. Die Leeren 
Waben des Honigraumez ſiud zu entſtnen, jedoch für 
feälere Zwecke aufzubewahren. Zwecks Teung von Wachs⸗ 
msllen und deren Brut IM elne von Hit zu Zeit zu 
wiederholende Ausſchiweſelung der in Bettaßt kommenden 
Mäüume angebracht und entſchleden zu erpfehlen; die 


nach welchem bekannklich eine ganze Periode de 
sommers, die ſogenannten Hundstage, ihren Namen führt. 
Von ſonſtigen aſltonomiſchen Dingen jet noch erwähnt, 
daß die Dauer der Dämmerung im Inlimonat von 53 
Minuten auf 46 Minuten herabſtukt. 

Das find, In kurzen Strichen gezeichnet, die charalle⸗ 
riſtiſchſtiſchſen Erſcheinungen des Juli F dem Geblet 
der Landwirtschaft und der Na Unferen 
Stäbtern aber iſt der Juli vor allen en der Monat 
der Ferien, der fie hinausführt in ländliche Welt, 
damit ſie dort Erholung, und Geſundung 
finden. 

Mit ihrem vollſten Glanz leuchtet unn die 
die Erde hernleder, alles vergoldend, was ihren 
in den Weg lommt. Nun ſchlürſen wir, freudigen Be 
tieins voll, die hochſommerliche Seliakeſt. Vor dem 


die 
Kräftigung 


To 


 ——————————— — 


letzten Relſen iſt es. Nur kurze Wochen trennen uns nocß 
don der großen Erntezeit; dann bekommt die Natur ein 
anderes Ausſehen: in ihre gutmütigen Züge graben ſich 
Linien von matter Müdigkeit, die uns wie wehmütige 
Todekahnung erſcheinen 

Über noch feiert das Leben feine Trlumphe. Noch 
funkelt das Licht. Noch atmen ſüß⸗hauchend die Blumen 
und das grüne Blälterdach der Bänme ſpendet kühlenden 
hatten. Die hohe Poeſie des Sommers offenbart ſich 
uns nochm Sie erinnert uns an die Worte: 

Julitage . in Licht gehüllt 

Zittert un mich euer flimmerndes Bild ! 

Julltage. . in Gold getaucht 

Um mich in Schönheit ihr dampft und raucht! 

Julitage . unn reifen umher 

Gomig die Garben ein wogendes Meer! 

Julltage .. reiſt, leuchtet und Loft, 

Brinat uns der Ernie nerbeigenes Brat! 


* 


Zur Senatorenrevifion. Wie das 
„Warſch. Slowo“ berichtet, wurde das gegen 
die ſtädliſchen Jugenieure und deren Gehilfen 
eingeleitete Gerichtsverfahren veranlaßt durch die 
von dieſen verüblen Mißbräuche bei der Eutgegen- 
nahme des Materials für die Pflaſterungs⸗ 
arbeiten, wobei die Jugenieure, die von 
den Lieferanten ſyſtematiſch Beſtechungsgelder 
empfingen, ihre Pflichten uur oberflächlich er · 
füllten. Außerdem ftellten die Ingenieure den · 
jenigen Lieferanten. die ſich weigerten, ihnen 
eine Provifion zu zahlen, berſchiesene Hluder⸗ 
niſſe entgegen, um auf dieſe Weiſe Gelder von 
ihnen zu erpreſſen. Im Zuſammenhaug mit dem 


_ Re, 29 T. 

Olagewen, wurde Herr Seweryn Werner zum 
Kaſſterrr ccrrbun: 

Promote u. Herr Frauz Jahn, Sohn des 
Mien Kanons Herrn Paul Jahn, wurde 
vom ber Zäpsiner Univerität zum Dokipr ber 
Mediuu pronobſert. 

Aus dem Geſchäfts Verkehr. Die 


Firma Sleinſchneſder & Im m zſſch in 


a det Buch Rundſchreiben an, daß fit ihren 
10 eigen Wlllarbeiter und Prokuriſten Herrn 
Fei Gel ſtein als Teilhaber aufgchom- 
men 
Vom Jerband Lodgzer Fabrikauteu. 
Eulgege den herſichten, die iber die bevor 
ſteſen de Aukeſung des Verdands Lodzea Fabri⸗ 
lanen verbreitet wunden, wird uns mitgetein, 
daß ge r Verband nicht nur nicht aufgelöſt 
mieh, ſendeen ba bei demſelben erſt kürzlich ein 
Inſeſſo + Beau eiggerichlet wurde, das unter 
Leitung der Herren Abramski und Torunczyk ſteht. 
efigmechfel. Das an der Pelrikauer⸗ 


sten et, 39 belege ne, der Firma Herzruberg 
und Roppatenn geubrige Immobil, in welchem 
fich die Rebafllon and Admiuiſtration der „Neuen 
Lodzer dei! n ihrer Gründung befindet, iſt 
von ber £ m exis Drewing und Alexander 


Meter ehren käuſtich erworben worden. 

Anfofge bes unter geſtrigem Tage beim Nolar 
Satoſſel abgeſchloſſenen Aktes, haben die hieſigen 
Hanbefſper, Gebender Leopold und Moritz Do⸗ 
Urte vom ffobrikanſen Herrn M. L. Brist 
den Stab Dleina- und Widzewskaſtraße 70 
mal 80 Gen rishrvis dem Bohngarten für den 
Preis bon 48 00 debl. käuflich erſtanden. Da 
en ein Aftöclines, der Neuzeit gemäß ein ; 
aerihielen Hotel unter der Benennung „Conti⸗ 

enlals mit Fahrstuhl, Zentralheizung, elellriſchem 
Dicht, Gadern ufn errichtet werden. 

> Zur Wierhatung eines Bankrotteurs, 
wow der wir in Me. 287 unſerer Zeitung Mik⸗ 
lung wachlen, schreibt uns die Firma Julius 
Sal Hietlelbſe daß fie bet der betreffenden Plelle 
Vicht in Mitleidenschaft geraten iſt. 

irchltceg. Am kommenden Sonntag, 
den g. Juli a. c. wird Herr Paſtor Schmidt 
en Babtaniet Im Konkorats lokale in Görka Pa⸗ 
bioele einen Woltesbienft abhalten, worauf wir 
De Bewohner jener Gegend ganz beſonders darauf 
aufmertian machen. 

Wen der Steinſetzermeiſter⸗Jnnung. 
Arn 7. Juli d. J. abenes, um 7 Uhr, findet im 
eigenen Lokale on ber Petrikauerſtraße Nr. 103 
die Obarlalsſizugg der Lodzer Stelnſetzermeiſter 
Junbing fiat. Da die Sitzung unter allen Um⸗ 
standen Befeblukfähte it, wird voransgeſetzt, daß 
die Milgaſleder möglichſt vollzühlich und pünktlich 
erscheinen. 

Wodſchlochen. Wie uns mitgeteilt 
wird, dt inberg auf bie Leitung des Elabliſſe⸗ 
ments Waleſchlsßchen“ eine Aenderung eins 
getreten. Die große Frequenz, welcher ſich das 
Eladüiffenient in Teiler Beit erfreute. machte es 
nämlich I: i Director Gloger notwendig, 
ſich och eine geeigneten Stütze, die ihn nach 
nach jeher Michtung bin vertreſen kaun, umzu⸗ 
ſehen. find zieſe Stütze fand Herz Gloger in 
der Berfon is Heren Direktors Junod vom 
Theater Ural“, mit dem er von nun an das 
Eſahſiſtenent „Daldſchlözzchen“ leiten wird. 

Mom oder Sſachklub. Vom Tour- 
tierfomitee de 17. Rüngreiies des Deuſſchen 
Schachbundes zu Hon urg wurde dem Loder 
Schachtlub vnmmche auch die offizielle Telluchmer⸗ 
liße zugefandt. Danach werden am Meiſtertour⸗ 
nite leifnehmen Capablanta- Cuba, Duras⸗ Prag, 
Fargacs-Budapel, Ja alt Paris, John Dres⸗ 
den, Kohnlelt⸗Pirwaſens, Leonhardt Leipzig, 
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Eintreffen dee Senatorenlommiſſion in Warſchau 
im Mürz d. Neröffnete der Magiſtrat das Gerſchts⸗ 
verfahren auch gegen diejenigen Perſonen, in deren 


Händen die Verwaltung der ſtädt u Säge 
mühlen iht und welch letzterer die Sieferung 


der Holzklöhchen für das ſtübtiſche Pflaster ob⸗ 
liegt. Demzufolge bildet alfo die Gerichtsüber⸗ 
gabe der mit den Pflaſterungsarbeiten betraut ge’ 
weſenen ſtäbliſchen Ingenieure durch, Senalor 
Neidhardt ein weiteres Glied in, der Kette 
der in der ſtädtiſcher Wirlſchaftsführung | 
verübten Mißbräuche. Weiter be⸗ 
richtet das obenzilierte Matt, daß auch gegen. die 
ſtädſiſchen Architekten, de den Bau der ſtädtiſchen 
Gebäude leiteten, zus Gerichtsverfahren einge ⸗ 
feitet werden ſoll. Auf dieſe Weiſe ergibt ſich, 
daß die Senntoreftevifion auch nicht einen ein ⸗ 
zigen Zweig der ſtädtiſchen Wirtſchaftsführung 
mil ihrer Uulerſuchung verſchonte. — Wie wir 
bereits in unſerer geſtrigen Morgenausgabe bei 
richteten, wurde auch die Warſchauer Zollkammer 
bon der Reviſſon der Senatorentommiffion be⸗ 
Donnerstag fehten nun die Kom 
hiſſion glieder Tichunifow, Tlatſchenko, Dmi⸗ 
lriew, Tojba, Stenbock⸗Ferma und Slepanow 
die in der Zolllammer begonnene Reviſion fort, 
wobei fie die Waren, die Deklarationen, ſowie 
das Gewicht präften und auch mehrere Untegel⸗ 
mäßigkeiten entdeckten. So wurden z. B. in einer 
Sendung, die als Pomidoren dellariert war, 
Pfirſiche vo den. Bisher kaun man noch 
nicht von Mißbräuchen ſprechen, den bei der Eile, 
mit der bie Arbeiten vor ſich gehen, und in An⸗ 
betrocht des ungenügenden Perſonalbeſtandes iſt 
es auch möglich, daß die entdeckten Uuregelmäßi 
keiten nur auf Unachtſamleit zurückzuführen find. 
Jutendanturlieferungen Wie 
einem Telegramm der Petersb. Tel-Ag. ent 
nehmen, bildete ſich beim Warſchauer Tandivitt- 
ſchaftlichen Syndikat eine Gruppe zwecks Or ⸗ 
ganiſierung der Jutendantur⸗Lieferungen nach dem 
Plau des Senators Neidhardt. 

$ Merſonalnachrichten. Der Präſident 
nuſerer Stadt, Wirklictzer Slaalsrat Pienkowsli, 
weilte geſtern den ganzen Tag in dienſtlichen An ⸗ 
galegenheiten in Petrikau. 

§ Vom Magiſtrat. 
ſcheidenden Kaſſierers der Lo 


” 


1 
} 


Au Stelle des aus⸗ 
dzer Stadllaſſe, Herrn 


wir 


Michal leert, Mien zo wilich⸗Riga, Mudinften 
fiber, Solve Lodz. Schlechter⸗Wien, 
Spiher -Amfterbam, Spielmann⸗München, Dr. 
Faraſch Nkuterg, Dr. Tariakover⸗ Wien, Teich 
malt Beile, Dates⸗Engtand. An dem Haup 
toner: Ratlert⸗ Lodz, Eduard Sack 
Berlin, Win! Fiebig⸗Danzig, Mag Kileſchuer ⸗ 
Nürnberg, Urtgach⸗ Gerten, A. C. Conde Lal 
werven, C. Roß Munchen, Karl Hromadka 


Prag, Gagen Busch- Wugſiedel, Matter Gladig⸗ 
Trieſt, ER Bonbon, Carl Caris. Bre · 
men. Gomomingtnlircdan, C. Ahues Char · 
Tottanbi.cn, Huf. Wöydelmi⸗ Stockholm, Georg 


Ferver ein Match Sir 


Meger Tee 0 
Cohn⸗Berlin auf 7 Partien 


ting Vollum. 

benbſichkigh. 
6 Steckbriefl 

Friedensrühler des 


ich verfolgt wird vom 
3 6, Rezirks der Stadt Lodz 
eine gewiſe Matganka Wolezyn ska, 
angel ant auf Wend Ae, 169 bis G. U. 

“Bor das Krlegsgericht. Der General 


Gouverneie von Warſchau ordnete an, einen 
gewiſſen Sia n glaw S uski, der im Dorfe Kſa⸗ 
ureny, einde Sheamice, Gouvernement Radom, 
ſelnen X Fans cen ordele, hem Kriegsgericht 

Der Hatermord würde unter nach ⸗ 


n übt: Dey Bauer Tomasz 

eelchried seine Wirlſchift feinem Sohne 

d dingung, daß dieſer den 

dein Mehensende ernähre. Schon 

| einige nach Verſchreſbing, begann der 
Sohn ſchlecht zu behandeln, was 
sowohl den nächten Anverwandten wie den Nach. 
bhen mehr als elasel auſſiel. Dies dauerte jo 
fang entarleie Sohn eured Tages feinen 
Vater ib. ieſer beim Frühſtück (ap, einen 
folch heftigen Schieg mit einen Stocke auf den 
Kopf verſetzle, daß dre alte Mann infolgedeſſen 
wol darauf ie heit aufgab. Juſolge der 
Aus ſagen des ande Sohnes und der Obduklion 
der Leiche wurde S golslaw Soßinski als Mörder 


3 Vaoleie erhaltet 


fei 
* Akſeſſraſen 


Wegen Verletzung der 


Nei ſevorſchriſte en bon: Friedensrichter des 
Begieſs bet Lodz nachſtehende Perſonen 
elraſb: i Monfantin Oleſit, Plockaſtraße 


Strafe oder 3 Wochen 
"ein einer Bierhalle an der 
23, Maadalene Pegel, zu 


seit: 
Widgewslaftraße 


{07 
Nr 


2 


Sony ‚na, ben (19. Juni) 2. Juli 1910. bs 


Monaten Arreſt; 8) Agnes Wofewoda, Roli⸗ 
kiner Challe Nr. 87, zu 50 NET, Strafe oder 
2 Wochen dreit ; 4) Walerja Pyita, zu 30 Rol. 
Strafe on 10 Tagen Arreft ; 5) Josefa Kos 
wolciyt, 6gomskaſtraße Nr. 53. zu 30 Rbl. 
Strafe ur 10 Tagen Arreſt; 6) Emilie 
Spolet, donpnäfafteahe Nr. 24, zu 30 bl. 
Strafe ot 10 Tagen Arreſt und 7) der Pächter 
der Bichale Karl Auſtadts Erben, Olio Bor 
mam, u 100 Mi. Strafe oder 1 Monat 


e beuerberlcht. Geftern abend um 7 Uhr 
10 MI. wie dem 1. Ange der Freiwilligen 
Fele ehe Ah honſc mitgeteilt das im Haufe 
Srebiaſtraß“ Rr. 1 Feuer ausbrach. Naffrlich 
rildtedie Abr unverzüglich aus, doch an Dit 
And ell barrte ihrer eine große Ueberraſchunz. 
Wa bite es in den Dachftuhl des genannter 
Hay allein der Veſitzer desfelten halte Ordee 
erkkih niemanden einzufaffen und das Tor jeltit 
petfloſſen. Als die Wehrlente deſſenungeach t 


valſven noch SB v 
Dolln Ahronicte“ beeechnel, Aue e 
une Pfund zu erwarten ift. Das p 
Intereſſe bleibt 
konzentriert, 
Zusammenhang mit dieſem Problem Aufmerkfan 
fell, da die Iren ihre Drohung mit der Ableh 
mung des Budgets aufrechlerhalten, falls die Re 
gietung in der Lordsfrage Konzeſſionen wacht 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 1. Jull. 
Fonds find feſt und belebt. Nach frag 
der Slaatsrente Auch devſſen ſind fe 
erfreuten ſich metallurgiſch 


Tendenz: 
Vertſcht nach 
Beſolderer Auſmer! ſamleit 
Actlen. Prämienlooſe fill, 


Wechſelkurs. 


heute 


geftern 


derih| in das Haus dringen wollten, Murbeı m rs auf Rondo 
ſie ohn dew, Eigeninimer mit Eihitipfworten lag Abe 5 don 3 0 Li 2 
schul. krſt als die ftäbtifche Ken Mi S > Berlin REES 
ira ud ſſch das Feuer immer mihr ausbreilel, ei „ Berlnn 
mach nige kurzen Prozeß. Das Tor wurde Fa Laie „ Sr unten 
einſh geſprengt und die . 1 * er * 
genamen Dank des energiſchen Eingreifen, 0 4 
Tone das Feuer innerhalb einer halben Stunſe 95 n 1005 I. Em. 14 101% 
gelcht werden doch war die Gefahr, daß wi 5% „ sl, En. 10 404 
gae Hans in Flammen aufgehen würde, it; 27609 „ 190 104, 104 
ars, Angeſichts deſſen ist das Verhalten gs 4% % Ruſſ. „ ya 3 108% 100% 
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Preiſe ſank ind das Mehl a au | „ A „ II. 4806 91% 3% 
x \ 1 um 10 % „ gi l 9240 
becken maß. Weizen ond Keitel 1 3 Bänder. der Woge green, | Ant, | 8 
ſeſt, ja es macht ſich ſar eine ſteigende 71 3% „o fonf. obl. f. Austauſch g. 1½ 9 80 8900 
denz geltend. desgleiche, auch für Hafer, fie br d. inf genf ab Kredite 1 . 
Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Roggen 4 Re 1 Artien der Commerzbauk⸗ 
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Kop. — 10 Rbl., ruſſiſches Weizenmehl, HNd. Ueberreſte des Aluminiumge nene Luflſchiff ſoll im Herbft in Düſſeldorf die Hondelsbant jr . 1219 220", 
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roße Ufluſt. ie otore und die Gondeln, R * 1 * 1 x 
f rn Vor dem Hauſe Konfantinerftraße f. Friedrichshafen expedlert. Das Graf Zeppelin iſt heute früh von Osnabrück Aktien e 
purde gestern abend der Arbeiter Jun Janz hen 38 Luftſchiffahrisgeſellſchaft wird voran ge: Verlin eingetroffen. Batkner Napbta-Geſelſchaſ t... 275, | 275 
den Abend die Rückteiſe nach Däſſeldorf an- Sazpiedefilfäaft. 465, 1800 
N | trelen. a Gbr. Webel he)! ER 10680 I 
| quuften Finnlands zu wenden. traf das Aulomobil Nr. 31 um 11 Metallurgiſche Indum e 16½ 118 
le den e 8 P⁰᷑Añ!; >. © 7 [28% [Et 
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gramms an das Bureau Renter ehrt auf eine halbe Stunde zu unter- Mitopol-Marinpoler Gefellſchaſt. . 88, 88, 
| Die übrigen Wagen trafen woptbepaften dubio gegen dt. 84 
duch an, iecle. der Wegen Nr. 40 um auch deten Geenen —— | 102 
Die Fahrer wurden von dent . Geſ. 1. Elfen u. Stahi⸗ 15 1 
m mit Eulhuſiasm. ngen RER. 
Ans der Provinz. > fie, 2 Se. (. Sau), Biene bunt A er a ots anna 287, 28. 
3 einige Gruppen B m Jelifa velgead Find darch. Waruungsſiguale dennbar Sn Gefell 128 157 
An or iR man gas an und Da Sn und beſuch Der Weg war ausgezeichnet. | ji N 5 3 Berlin, 2. Jun 
die Realisierung eines bedeutenden fairen die Ausſtellung, wo ſie hanptſächlich die land Heine ü Aa dtt g e Börſen. 
Werter geihritten, das sehr viel zur Hehn der wirtſchaſtliche teilung Gefichlinten. Mr; Suse ee Kondor FE . = en Be: 
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n 7 Teganzbk; 1. Sit.” IB: EM) & Mena Die Ilka miniännine Kin, te Polniſches Theater. 
fel, daß duc die dußführung düſes Priells die ſonen find an der Cholera erben. In Raft i 905 Die Eluführun, des Ge⸗ Ceglelnianaſir. 68. 
Venitücn Zihende ſich kidenlend beſſer“ werden. nud Nachitjehewan find bei 62 Er kungen, 24 8 77 15 er nie gewiſfe u de ben 905 Sonnabend, den 2. Jul um 3 Uhe nachmittags 
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ET , J. e | N 
gelen 0 en Waun geettet 1 Nevada e dafür, daß er die Erlaubnis Ur 
bälle. Sen hat ſch ein Mpnitee ge es zu einem Bufannrenftoh. mit d en erteilt haf, in Meın den Box Welimeiſterkampf Was nehme 1 \ 
Uüldet, das die ORfüinenmgdes Ka pliſathch Studenten. Es wurden Revolverſchll 9 rt, zwiſchen Johuſon un. Jeffries vor ſich gehen zu 7 ns 2 
vrojelteß eruftlich die Hd genmen gat. wobei einige Studenten ſowte einige Av laſſen den Veräntallern des pporllichen meine Fieben anf die 
n be e 2 e. 5 Verletzungen 1 Die Univer Summe von 1000 Dollars er ⸗ 1 4 K if? 
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30,000 Au Au Automobil- Welteenuen. F Kranzkuch 
| Witebsk, ) Geſtern von Denen, Y Tand kuchen 
a 3 10 chm N 10 ! Nimes, 1. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Spiegel Plum kakeg 
Nele * BU der 9 ſteigt ſtündlich. Beceits hat an ein⸗ 
r Ar * t L. En. 425 7 U | der Fluß die Ufer übertveten und Nauf kuchen 
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daher ganz auf die Mailer 
und die Finanzoill erweckt nur it 


erfüllt teilen wir allen Verwandten Freunden und Belonnten die traurige 
tie 51 mein Annfggellehter Gatte, Unſer herzenzguter Baler, Schwiegervater, 
Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager und Onkel 


Hieronhmns Non 


ist. Die Beerdigung 
Alter von 79 Jahren nach langen ſchwerem Leiden ſanſt 1 

ve teuren Entſchlafenen findet Beute Sonnabend, den 2. Juli, um % Uhr nachm, vom 
Trauerhauſe Langeſir, 869 in Pabianice anf dem alten kathol ice Feadbofe statt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— 


— 


Die Herren: Mitglieder der Lodzer Weber- 
meister- Innung 


werben hierdurch höfl, erſucht, am Begrf 


Karl Petzolt 


2 Uhr dom Tralier- 
0722 


if; unferes verſtorbenen Mitgliede 3 Herrn 


Sonntag, den 3. Juli, nachm. 


Das Aelteſtenamt. 


hellguneßmen, Die Beerdigung erfolg! am 
bone Eapteioniefaftr. 20 aus. 


N . * g : 

Binner Commerzbank, 
Der Verwaltungsrat beehrt ſich, zur Kenntnis der Herren Afionäre der Rigaer 

Com merzbanf zu bringen, daß die auf den 19. Juli alt. St. (2. Juli n. St.) a. e. an · 


ſernumde außerordentliche Generalverſammlung nicht zuſtande kommen kann, weil die im Ge⸗ 
ie hom 21. Dezember 1901 vorgeſchriebene Anzahl von Aktien nicht vorgeſtellt worden iſt. 
Amfolgedeſſen beehrt ſich der Verwaltungsrat, die Herren Aktionäre zu einer 


nl on aussorordonliehn (omeralvorsannlang: 


eine om 7. Juli alt. St. (20. Juni u. St.) g. r., um anne nachmittags, im Lokale 
er Bank in Riga ſtattfinden wird, einzuladen. Die Tagesordnung bleibt dieſelbe: 
Cröfung des Aktienkapitals der Bank und Beftätigung des von der Verwaltung mit 
anderen Kreditinſtitutionen getroffenen diesbezüglichen Garantikabkommens; 

öffnung neuer Filialen der Bank. 

Diefe zweite Generalverſammlung iſt ahne Rückſicht auf die Zahl der Aktien, welche 
hn den auf berſelben anweſenden Aktionären vorgeſtellt ſind, beſchluß ähfg Behnfs Teil- 


x (alfo bis ſpäteſtens 30. Juni alt. St. (13. Juli u. St.) inkl.) vorzuſtellen und zwar: 
in giga in der Centrale der Bank, 

Dwinst, Bialyftof, Reval, Schaulen, Suwalki, in den Filialen der Bank, 

Petersburg bei der St. Petersburger Distontobanf oder St. Petersburger 

Internationalen Handelsbank, 

in Mosſau bei der Moskowiſchen Diskontobank. 

Statt der Originalaktien werden auch Quittungen und Beſcheinigungen über in 

Inwahrung oder Verſatz befindliche Aktien entgegengenommen, welche von Regierungs- 

iltutlonen ſewie auch Kreditinftituten, die auf Grund von der Regierung beftätigter 

Sittuten operieren, ausgeſtellt find, In dieſen Beſcheinigungen und Qufttungen ſind dle 

inmern der Aktien in arithmetiſcher Reihenfolge zu verzeichnen. 1 


Riga, den 14/27. Juni 1910. 


Gebr, Tater ka, 


Breslau, Ring 47, 
Sur nt Maus l. Ranges fertiger ele- 
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unter Leſtung erstklassiger Zuschneider. 
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6719 


—ͤ —— ua 3 
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Tres. 25 
85 Be 


1 
verlangen. @ine Saraıel. 
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Address 


ven by »sOung man. 
Zeit 


she Neue Lodz. 


Nach Dresden 
verreiſe, um meine Kinder aus⸗ 
zubilden und wär, geneigt, ein 
oder zwei Madchen oder ſung 
Damen in Penſion mitzunehmen. 
Gewiſſenbaſie Pflege und Be⸗ 
auſſichtigung zugefi 
Ind: 


e den 2. Sul, vos Bl 


N 93775 1 


ungen werden die Herren Müiglieder ſreundl, erfuchh 
tr ſcheſnen. 


Intelligente junge Sirnelitin wist | 
Stelle als 9671 


2 Stellvertreterin 
’ 7 EL OHR in Berlin eee bei einem oenfebenen | 


Herrn. Off. unt „8. 
an die Exp. dieſes Bi. erbeten. 


ee, Lifts, Krauen, Hebezengen aller Art, 
" hs weirhtir reuommirten Grzeugutife, 
RN, Trike ee Maren be e N fteri 
eld, Believe man ſich zu wenden an den ] 1 irtſchafterin 
Vertreter Louis Banasch, an outen Emfehlungen fneht Se. 
A6 da 10, Telehkon 888. lung Bier oder auswärts. 


1 Offerten unter S T an die Ep 
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der Neuen Lodzer Stg. erbeten. 
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Erfahrene |, 
I 
ö 
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„ an biefer Verſammlung haben die Herren Aktionäre ihre Aktien mindeſtens 7 Tage 


Nolopialwarenlaben 


Sklep galanferyjny 


iſt geſtern nachmitlag entlaufeu. 


Neue Lodzer Zeitung. \ 


| 1 PUR Tür Masch ss has. 
technik. Chocke uad 


f Arnstadt in Thür. 


Neues Programm ha zur 


Elektorechnik, Gas- nnd Wasser- 
Baningenlaurwesen, 


Damen finden Aufnahme. 
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Wunpaglon nen 


Zur bedeutenden Erweiterung einer bereits beſtehendel Färberel und 


Appretuf wir 
licher Konſef 
Of. unt. Chiffre „A. 


„ B 64927 


eln Teilnehmer geſücht. 
on Mit 1 dem. Kapital. 


Erwünſcht wäre ein ann Er 
an die Exp. d. Bl. erdek 


Direktor oder techn. Liter 


wünſcht ſic zu verändern. 


und Organſſator van Fabriken, 
12 Jahre tätig geweſen. Prima; 
Neil“ an die Expedition diefes Bla 


Kaufimann, der Landes prachen nächt. 
ir technischer Bildung, prakt. im allgemeinen Maſchinenbau Mminiſttator 
in größeren Unternehmun 
eferenzen ſtehen zur Seite. 


ledig, mit 


Nußlands 
Iſerten unter 
6723 
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Sohn achtbarer El 
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100 an die E; 
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mit guter © TER 
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91. 
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Bittig. lb Pr. 14 


hl 
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für 60 mech. Ban ‚A, day gehörige Berbersilungana lane nötigen 


1. Dftsker . c. 
unter „Fabrit 105 


Januar 


Pe, d. Blaltes 


1911 christl. Arme zu nen. Off. 


5575 


für loſes Material, ſowie für Sirang 


Eine Dampffärbere 


beſten 


gerichtet, fort zu krachen 


oder zu verlaufen. Gefl. Aufragen unter „A, Z. M.“ ante Exped ae 
5 3 #708 Geibte il 
e Sache 

) Ua. Näherinnen 


"300 mentansıxz 


HPOSATEH 


np es. Aasapım ma uauy 
„Berenysra; CHPOCHTE apızane 
‚ pihckaro PAnpanopmusa Kyınsa- 
penn. 6717 


Abreiſe halber 
Si Noten, Schulbücher für's 
On ſtum u. Pripatſchule, — 
gal-Sprachen⸗ Lexik. 
einigen Sprachen sinn, 
zu berfanfen. Dortſelbſt iſt eine 
neue Gymnaſialuniſorm für ein 
16jährig. Mädchen zu verkaufen. 
Folubniowaftr. 3, 1, Et. link 
von 10-8. 6180 8 


EN 


» 
2 
8 
2 
2 
5 
2 
2 


wut angrenzender Wohnung. kranlheits⸗ 
halber per 1. Jult zu verkaufen. 
Näheres Milſchſtraße 34, 6616 


Eine Bäckerei, 


welche ſchon feit 18 Jahren 
iſt per jo! 
mieten 


incl 
t one Javenlar zu ber⸗ 
erfragen Wodnaſtaße 


do sprzedanla o 20%. nigef cefy 
hurtoweſ z/powodu WVazdu za 
granice. Tamze sklep spozywe: 
do sprzedasia lub do Ny. 
Aleksandrowska 57. 


Ein großer brauner longbaariger 


Jagöhund 


Der Wiederbringer desſelben erhält] 


15-8 obends. 


aden dauernde Beſchäftipng bei 
dolf Horak, Lodz. Pelrtfaulir. 149. 


en 
Jagdhund 
weib-braun geſleckt, Abzuboll Dorf 


e e, Gemeinde Wiskitnabel 
678 Wilhelm Matugswski. 


0 
IB) 


Neues Program m 


Vom 1. bis 16, Juda 
— 
LES SANDS, 
Gymnaſt. Umiverfal- Dopo 
— mn 
Stein! Duo, 
Komſſches Wiener⸗Duell. 


TRIG LAMORIERS, 
Schwediſcher Geſang und Ta 
Miss Osay and ses 
Ewillörliſten-Jongleur- Sen, 


wnıı WILSON, 
Damen. Imitalor 
— | 
Arion del Paaso, 
Mexilzaiſche ſyriſche Sängerit 


ene Flofa oe, 
E 4 Soubrekle. 
LIAN v, 
Ungarlige Sängerlinen 
! — a 


UFER W 

Volniſcher Humorift. 

Urapig-Bin, Wen Bilder 
Serie ii Farbe. 


Im Garten konzernert ein 
Wiener Orcheſter bon 4 
Wr 
Die rennen r 
Wochentagen präzlſe von 8 un 
IF 10UGr ckends, an Sonnabend 
J Sonntagen uud eſertagen von 
4 lr ab vanntecbroche . 


[ 
| 
| 
| 


ee en 
— ——— —— 


Aaliſt fie ant Saar, Bene; 
riſche (Syphilis), Har nora 
Krankheiten u. Männerſchwnene. 
Polndniowa⸗Straßſe Nr. # 
Sprechſtunden von 8—1 vorn. und 
6 —8½ Uhr abends, für Damen o 9 
E abends. 1015 


Dr. b 


mehrfähriger Art d. Wie en 
Hinifen, cs ee, it 
für venner'ſche, Geſchlechts⸗ 
Sautfranfheiten. 
Sone. täglich von — le: 5 
Damen 12—1. Sonn- ud Fe 
urg vormittag. 


Keutka⸗ Straße Nr. Nr. 5 


Dr. Dr. d. Ahrulin 


Krutka⸗Sttaße Ar. 9. 
Specialiſt f. Veneriſche⸗„ Heut 
und Geſchlechts⸗Krankheiten. 
Sprechſiunden: von 8½—11 früh une 
von 6-8 Uhr abends. Damen “ % 
Sorten p. 10-1 Mr, 


Dr. med. 2. e i 


Spezialarzt für Haut. und Me 
ſchlechts⸗ Kraut heiten, Petrika 

Strafe 86, Wehn. 6. Sprech 
den von 9 —12 vorit. u. von 5—7 ahn 
für Damen von 4—5 nachm. 40. 


Schränke, Beiz mit 
Matratzen, ſowie Kücheneinrichng u. 
Anderes preiswert zu verkaufen. Das 
ſelbſt werden auch BeſteUunger auf 


Möbel angenommen u. fold cusg führt 
65 Bi 8 1 


Suche ein 6581 


Kinemalographen - Thaler 
zu kauſen oder trete mit einem foch⸗ 
mann in Kompagnie bier oder Lus⸗ 
2 5. Näheres Radwanslkoſtr. 39, 


 Öefegenheitsfanf! ! 

Abreiſehalber find billig zu N 
fen 1 graßer Schrank, 1 216 mi ver 
ſchledenen Fächern. 1 Barriere u. Jveſſe 
genftände für Komptolre Petrih 
r. 121, W 5. Anzufkeffen 1—1 
— 88 


Dr. L. K Klatschkin, 


Syphilis-, 
Hantkrankheiten. 52ʃ• 
Kouſtantinerſtraße Rr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 uftlags, von 
Darſen aug &—5 uhr. 


Sec 
—— | Speo.-Arzt für auth vener- und 


Haar-Krankhbiten 7580 


Dr.3.Mejt 


Seh 3, emp 
. 4-8 Uhr, 


ine hohe Belohnung im Ihesar 
in { 5 60 


«X Dreming, = 


IH, 5 man 


veneriſche 72 € 


Medicinisches und chemisch" 
technisches 


Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Potritanar: varstr. & 80 = 
Sümbiebe melizinische (duch 
bakteriologische) und oem ch 

te chniselin ANALYSEN. 
Harn Auswurf, Blut etc. Nahrung» 

mittel, Hanlelawaren etc 
Dei 


FR n f H 
Wohnungs-Jesiche 7 


alk te. . a l. Ul. abs ala 
eine Wohnung, 


I 7 Kuche 
jegnemlichleiten wied 
u mieten ser At. 
N. K. 190% 


beftehend aus 


Freundlich 


möbliertes Zimme K 
0 icht Dh ſind # 
Je nee .f. b 8 
„M. A.“ zu richken. 


E 
E Wawungs- Angebote 
Fkk b 


0888 
Eine möblierte 
O e, 
beſtehend aus 2 Zimmern a. Kurzldar 
mit ſeparoſem Eingang iſt an dung 


aus des Anne 
br t. 


1. — 
oder auch an zwei Herten vom ı = 
zn vermieten. Ein nett mööl. 8. 
fort abzußt ben. Evangel ida 5. 


Ram, # 


Sreilpteffendrne N 


ue Kodger Geltung 


. L M 


